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Fotoausstellung im 11Haus der Niederlande" 

Von Melancholie 
durchströmt 

M ü n s t e r (MAS). "Flandern, das Land, der Mensch, die Sprache" ist der Titel ei
ner Ausstellung mit Fotos von Eugene Lambert im "Haus der Niederlande" (Kra
meramtshaus) in Münster. Eine eigentümliche, wohltuende Stille umgibt diese Bilder. 
Sie sind wie das Land, das Eugene Lambert für sich neu entdeckt hat: verschwie
gen, zurückgezogen, von Melancholie durchströmt, aber auch voll Lebenslust. 
Glücklich darf sich schätzen, wer mal, die er als verschwiegen, klein, 
im Krameramtshaus Eugene lam- zurückgezogen, von Melancholie 
bert selbst begegnet. Denn dann durchströmt, aber auch voller le
mag sich ein Gespräch ergeben, benslust kennengelernt hat. "Hym
das aus der anfänglichen Fremd- . ne an Flandern" hat er für sich per
heil einen Kennenlernen erwach- sönlich daher seine Ausstellung 
sen läßt, das bleibende Eindrücke überschrieben. 
hinterläßt. Das Kennenlernen steht Eugene lambert arbeitet als Lehrer 
stets am Beginn, wenn der in Ant- in Antwerpen und bis 1995 in 
werpen geborene Fotograf mit der Wiesbaden. Als Autodidakt be
Kamera unterwegs ist. Seine Bilder gann er 1992 mit der bewußten 
erzählen auf diese Weise von Be- Umsetzung eines künstlerischen 
gegnungen, von Gesprächen, Ge- Konzepts mit Bildern von New York 
duld, Vertrauen und behutsamer und später mit Fotografien über ls
Annäherung. So wie etwa die Be- land. Menschen, Städte und land
gegnung mit dem flämischen Bau- schaften fanden seitdem immer 
ern. wieder sein großes Interesse und 
Erst das gegenseitige Kennenler- standen auch im Mittelpunkt von 
nen offenbarte, daß dieser alte, Ausstellungen in Salzburg ( 1994), 
vom leben gezeichnete Mann sich Antwerpen ( 1996) und Münster, 
sicher in der Philosophiegeschichte wo er im vergangenen Jahr Bilder 
bewegt und die antiken Autoren zu wohnungsloser junger Menschen 
zitieren weiß. Oder die "Morgen- zeigte. 
kuß" genannte Aufnahme zweier lambert betrachtet die Ausstellung, 
sich liebkosender Pferde auf der die neben seinen Fotos auch Texte 
Weide. "Abwarten, schauen, sich aus der flämischen Literatur prä
aneinander gewöhnen, keine sentiert, auch als einen Beitrag zur 
Grenzen überschreiten", be- Nachdenklichkeil über Frieden, als 
schreibt der Fotograf seine Arbeits- "eine meinungsbildende Motivati
weise. Auf ähnliche Weise hat on über-die europäische Minder
lomber!, der seit 30 Jahren in heil westlich von Deutschland". Die 
Deutschland lebt, seine alte Heimat Geschichte, die Literatur und der 
für sich 'wiederentdeckt. Eine Hei- Mensch heute könnten nicht los-

gelöst voneinander betrachtet wer
den. Der Künstler will mit seinen 
Bildern aufmerksam machen auf 
das, was uns jeden Tag begegnet 
und durch unzählige Nebener
scheinungen keine Beachtung mehr 
findet. lambert: "Ich möchte, daß 
Momente, Ereignisse und Men
schen nicht in Vergessenheit gera
ten." 
Nachdenklichkeil über Frieden be
deutet für Eugene lambert auch, 
das internationale Projekt "Peace 
making: licht" der Arbeitsstelle 
Weltbilder (Münster) zu unterstüt
zen. Er beteiligte sich fotografisch 
an Aktionen, bei denen jugendli
che aus verschiedenen Ländern ih-

re. Hoffnungen und Visi?nen von )eh sehe was, was du nicht sbhst", hat Eugime lambert diese Auf
Fneden entwerfen u~.d lichter .ge- nahme genannt. Im Krameramtshaus am Alten Steinweg ist noch bis 
stallen. Erst~ ausgewahlte Arbelien zum 25. April eine Auswahl seiner stillen, gleichwohl lebensklug er
werden wahrend der Flandern- zählenden Bilder zu sehen. Foto: Eugene Lambert 
Ausstellung gezeigt. 
Die Ausstellung "Flandern, das J 
land, der Mensch, die Sprache" ist 
noch bis zum 25. April, montags 
bis samstags von 1 0 bis 19 Uhr 
(dienstags und donnerstags bis 17 
Uhr) im Haus der Niederlande 
(Krameramtshaus), Alter Steinweg 
6/7, 48143 Münster, zu besichti~ 
gen. Am Ostermontag von 9 bis 
11 und 1 2 bis 17 Uhr. 


